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Universität Osnabrück vergibt Auszeichnung für gute akademische Lehre

Drei Dozentinnen und Dozenten erhalten den Hans Mühlenhoff-Preis 

Welche Dozentinnen und Dozenten der Universität Osnabrück sind in den Augen ihrer Studierenden preiswürdig? Die Jury hat entschieden: Am 25. Juni 2026 ist erneut der Hans Mühlenhoff-Preis für gute akademische Lehre durch die Uni Osnabrück und die Hans Mühlenhoff-Stiftung feierlich vergeben worden. Eine Auszeichnung erhielten dabei Prof. Dr. Lilian Weber (Fachbereich Humanwissenschaften), Prof. Dr. Helena Olfert (Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaft) sowie Noah Kahmen (Fachbereich Kultur- und Sozialwissenschaften). 

Der erste Preis des Hans Mühlenhoff-Preises für gute akademische Lehre ist mit 2.500 Euro dotiert, der zweite Preis mit 1.500 Euro und der dritte Preis mit 1.000 Euro.

„Lehre lebt sowohl von Kreativität und Ideenvielfalt als auch von einem lebendigen und respektvollen Austausch zwischen Dozierenden und Studierenden“, sagte Prof. Dr. Jochen Oltmer, Vizepräsident für Studium und Lehre, bei einer Feierstunde im Botanischen Garten der Uni. „Wer also könnte gelungene Lehre besser beurteilen als die Studierenden? Deshalb ist es seit Jahren bewährte Praxis, dass sie es sind, die unsere Lehrenden für diese Preise vorschlagen.“ 
23 Namen standen am Ende auf der Liste, über die eine studentische Jury gemeinsam mit der Ständigen AG Lehre der Uni Osnabrück entschied. 

Erstplatzierte wurde Prof. Dr. Lilian Weber, die seit August 2025 an der Uni Osnabrück die Professur „Cognitive Modeling“ innehat. „Aus unserer Sicht verkörpert sie viele jener Eigenschaften, die hervorragende akademische Lehre auszeichnen: wissenschaftliche Aktualität, didaktische Klarheit, die Förderung eigenständigen Denkens sowie eine außergewöhnliche Fähigkeit, Studierende für Forschung zu begeistern und aktiv in wissenschaftliche Prozesse einzubinden“, heißt es in der Begründung für die Nominierung durch die Studierenden. Als herausragendes Beispiel nennen die Studierenden den Aufbau eines Labors für transkranielle fokussierte Ultraschallforschung: „Dass Prof. Dr. Weber den Aufbau eines solchen Labors nicht ausschließlich als Forschungsprojekt versteht, sondern diesen aktiv mit ihrer Lehre verbindet, zeigt ihren besonderen Anspruch an akademische Bildung.“

Der zweite Preis ging an Prof. Dr. Helena Olfert, seit 2024 Inhaberin der Professur für Deutsch als Zweitsprache (DaZ) und sprachliche Bildung an der Uni Osnabrück. Neben einer klaren und durchdachten Strukturierung der Lehrveranstaltungen lobten die Studierenden, dass Lehrinhalte stets mit aktuellen gesellschaftlichen und bildungspolitischen Entwicklungen, insbesondere im Bereich Migration, Mehrsprachigkeit und Bildung verknüpft würden. „Besonders hervorzuheben ist das Projektseminar Sprachlernassistenz Osnabrück, in dem Studierende aktiv DaZ-Unterricht an Schulen gestalten und dabei von Frau Prof. Dr. Olfert intensiv begleitet werden“, so die Studierenden.

Drittplatzierter wurde in diesem Jahr Noah Kahmen, Lehrbeauftragter am Institut für Geographie. Insbesondere seine Seminare in der Geographiedidaktik überzeugten die Studierenden. Als Beispiel nannten sie unter anderem das Seminar „Game-Based Learning im Geographieunterricht“, in dem die Bedeutung von Spielen im Unterricht analysiert und eigene Lernspiele entwickelt wurden. „Generell merkt man Herrn Kahmen die Begeisterung für sein Fach auch in seinen Seminaren an“, so die Studierenden. 

Neben den Preisträgerinnen und Preisträgern waren nominiert: Prof. Dr. Martin Belz, Fachbereich Erziehungs- und Kulturwissenschaften; Stewart Campbell, Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaft; Kim Diestelhorst, Fachbereich Wirtschaftswissenschaften; Prof. Dr. Valeriya Dinger, Fachbereich Wirtschaftswissenschaften; Prof. Dr. Sophie Ellsäßer, Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaft; Elisa Orta Galindo, Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaft; Prof. Dr. Thomas Gaube, Fachbereich Wirtschaftswissenschaften; Mira Elham Hazzaa, Fachbereich Kultur- und Sozialwissenschaften; Prof. Dr. Olav Krämer, Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaft; Dr. Janina Krause,  Fachbereich Humanwissenschaften; Jennifer Molitor, Fachbereich Humanwissenschaften; Prof. Dr. Rainer Mühlhoff, Fachbereich Humanwissenschaften; Prof. Dr. Jan Oster, Fachbereich Rechtswissenschaften; Dr. Jan Pollex, Fachbereich Kultur- und Sozialwissenschaften; Zoe Rehme, Fachbereich Humanwissenschaften; Dr. Lena Schmeiduch, Fachbereich Humanwissenschaften; Prof. Dr. Steffie Schmidt, Fachbereich Erziehungs- und Kulturwissenschaften; Prof. Dr. Thomas Staufenbiel, Fachbereich Humanwissenschaften; Dr. Jessica Wißmann, Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaft; Alicia Wittwer, Fachbereich Wirtschaftswissenschaften.


Weitere Informationen für die Medien: 
Cornelia Achenbach, Universität Osnabrück
Kommunikation und Marketing
E-Mail: cornelia.achenbach@uni-osnabrueck.de
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